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Fundgrube Gemeindearchiv 2 
 
 
Auszug aus dem Originaltext der Jahresrechnung von 1768, Bl. 4, 
Eintrag Nr. 11: 
 
 
gehert die Baad gerechtigkeit zu d(er) gemeindt 
wo ao [anno] 1758 Michl Wimmer d(as) hauß erkauft habe 
 
Übersetzung des Auszuges: 
Das Nutzungsrecht oder Vorrecht (Gerechtigkeit) des Badehauses ge-
hörte der Gemeinde. Nur sie konnte das Nutzungsrecht vergeben. Im 
Jahr 1758 hatte Michl Wimmer das Badehaus gekauft.  
 
Geschichtlicher Überblick: 
Der Bader war der Besitzer oder Betreiber einer Badestube. Er küm-
merte sich um die Körperpflege, so unter anderem auch um das Bart- 
und Haareschneiden. Zugleich übte der Bader die niedere Chirurgie aus, 
wie Aderlassen, Schröpfen und Wundversorgung. Er war der „Arzt der 
kleinen Leute“. Seit dem 12. Jahrhundert gab es in Deutschland Bader. 
Ihr Gewerbe galt bis 1406 als unehrlich. Ab 1548 wurden die Bader rein-
gesprochen und durften sich in Zünften (fachgenossenschaftliche Ver-
bände) organisieren. 
In den Auflistungen der Tegernheimer Jahresrechnungen von 1792 
und 1795 ist „Michl Wimmer im Badhaus“ vermerkt. Bei der Durch-
nummerierung der Häuser im Jahr 1792/93 erhielt das Badhaus die 
Nummer 1. 
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Nachfolgehäuser des Badehauses: 
 
Jahnstraße 11 
gebaut ? - abgerissen 2012 
 
 
Jahnstaße 11 und 11 a 
Neubau 2013 
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